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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig > 


Bönigt. Provinzial» Intelligenz» Lomtoir, im Poſt - CLotal 
Eingang Plautzengaſſe M 358. 


No. 145. Montag, den 25. Juni 1838. 
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> Angemeldet Srimde 


Angekommen den 23. Juni 1838. | | 

Herr Dr. med. et chirg. Meyer aus Stolpe, Herr Kaufmann Laue aus Ber. 
lin, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Schnoor von Berlin, log. in den 3 
Mohren. Die Herren Gutsdeſitzer v. Kalkſtein und Familie aus Klenofken, Krauſe 
aus Biehlen, Herr Aktuarius Kohls aus Pogutken, log. im Hotel d' Oliva. 


er Bekanntmachung. 3 


1. Beteifft den Präcluſtotermin für die Annahme und den Umtauſch der alten 
Kaſſenanweiſusgen vom Jahre 1824 dei den Koͤnigl. Kaſſen. ; 

Mit Bezug auf die in N 48, des vorjährigen Amtsblatts pag. 289. aufge⸗ 
e PD. ERAESTON CFOER Hauptverwaltung der Staatsſchulden dom 12. No 

dember ’ f > Be ae 

„wegen des auf den 30. Fund d. J. feſtgeſetzten Praͤkluſſotermins für die Ein⸗ 
fen und den Umtauſch der r vom Jabre 1324“, 
wird in Folge eines neuern Erlaſſes der gedachten Hauptverwaltung vom 3. d. Pe. 
diedurch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht, daß demnach dom 1. Juli d. J. an dei 

den Koͤnigl. Kaſſen dergleichen alte Kaſſenanweiſungen bon Privatperſonen in Zah⸗ 
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lung oder zum Umtauſch nicht mehr angenommen werden Dürfen, daß fie mit dieſem Tage 
werthlos werden und wenn fie als dann noch zum Vorſchein kommen ſollten, fie nach 
Vorſchrift des §. IV. der Aller hoͤchſten Kabinetsordre dom 14. Nobember 1835 
(Sefepfammlung M 1706) angehalten und an die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
Schulden abgeliefert werden ſollen. a 


Hinſichtlich der Termine, in welchen die Kaſſen die bei ihnen bis zum Ablauft 
der Präcluſipfriſt eingegangenen alten Kaſſenanweiſungen adzuliefern haben, it Fol 
gendes beſtimmt worden: f 


1. Saͤmmtliche im Regierungsbezirk befindliche Kaſſen ohne Unterſchied, ob fie 
a ſonſt mit der Regierungs.Haupt⸗Kaſſe in Verbindung ſtehen oder nicht, neh- 
men am 30. Juni d. J. beim Schluſſe der Dienüſtunden ihren etwanigen 
Vorrath an alten Kaſſenanweiſungen auf, und ſenden ſolchen unfehldar mit 
der erſten Poſt mit einer Declaration begleitet an die Regierungs⸗Hauptkaſſe 
ab, 1 dafür Erſatz leiſtet. Für ſpaͤtere Ablieferungen wird kein Erſatz 
gew 12 a = 5 
2. Die Regierungs⸗Hauptkaſſe nimmt ebenfalls am Abend des 30. Juni d. J. 
ihren alsdann vorhandenen Beſtand in alten Kaſſenanweiſungen auf, deffen 
Richtigkeit von dem Herrn Kaſſenkurator zu atteſtiren iſt. Vom 1. Juli ab 
darf fie nur noch alte Kaſſenanweiſungen von den Königl. Kaſſen gegen Er⸗ 
ſatzleiſtung annehmen, jedoch auch von dieſen nur dis zum 3. Juli, da dis da⸗ 
hin alle Abſendungen von den Kaſſen des Regierungsdezirks eingegangen fein 
koͤnnen und mülfen. 5 2 
3. Am 9. Juli d. J. oder mit der erſten nach dieſem Tage abgehenden Poſt 
führe die Regierungs⸗Hauptkaſſe ihren ganzen Vorrath an alten Kaſſenanwei⸗ 
fungen an die Conkrolle der Staaispapiere in Berlin ab, und weiſet ſich über 
den Betrag des am 30. Juni Abends vorhanden geweſenen Veſtandes durch 
das unter 2. gedachte Atteſt des Herrn Kaſſenkurators, üder den ferneren Ber 
trag aber durch die Lieferzettel oder Declarationen der übrigen Kaſſen aus 
welche der Controlle der Staatspapiere mit einzuſenden find, Et 
4. Da die Abſendungen welche wo es thunlich iſt mit den Schnellpoſten geſchehen 
. müfen, auch von den entfernten RegterungsHauptkaſſen bis zum 20. Juli 
d. J. in Berlin eintreffen können, fo wird die Controlle der Staatspapiere 
mit dieſem Tage ihre Umtauſchbücher ſchlieſſen, und nur für diejenigen alten 
Kafſenanweiſungeg, welche bis dahin auf dem vorbezeichneten Wege bei der» 
ſelben eingegangen find, Exfag leiſten. 8 
5. Wenn nach Ablauf des mit dem 1. Juli eintretenden Praͤcluſiptermius noch 
alte Kaſſenanweiſungen dei den Kaſſen praͤſentirt werden ſollten, fo find ſolche 
von denſelben anzuhalten und an uns zur Abfindung an die Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden einzureichen. Be : > 
Indem wir ſpeciell ſaͤmmtliche Damainen⸗ und Domainen⸗Rentamtskaſſen, fer · 
ner ſaͤmmtliche Kreis ſteuerkaſſen und Forſikaſſen, ſonſt auch alle in unſerm Regie 
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rungsbezirke vorbandenen Koͤnigl. Kaſſen anweiſen, die derſelben vorgeſetzten Behoͤr⸗ 
den aber veranlaſſen, ſich nach dieſen Beſtimmungen auf das genauſte zu achten, 
machen wir dieſelden zugleich auf die Verluſte aufmerkſam, welche für ſie daraus 
entſtehen, wenn. fie die Auslieferung der alten Kaſſenanweiſungen in den deſtimmten 
Terminen verſaͤumen ſollten. 5 2 e N 
Danzig, den 16. Mai 1838. EM i 
 Rönigl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorften. 5 
. & Unter Bezugnahme auf die frühere Bekanntmachung vom 29. Juni 1829 
wird das Verbot, auf offentlichen Fuß⸗ und Fahrwegen, ſo wie auf den Waͤllen 
der Feſtungswerke, Waͤſche zum Trocknen aufzubangen oder zum Bleichen auszudrei⸗ 
ten mit der Warnung hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Uebertreter die, 
ſer Polizei⸗Vorſchrift mit einer Geldbuße don 10 Sgr. bis 2 N oder verhaͤltniß⸗ 
maͤßiger Gefängnißſtrafe, undeſchadet der durch das unbefugte Eindringen in die 
Feſtungswerke derwirkten Strafe, belegt werden wird. = 
Danzig, den 8. Juni 1838. N 3 5 
Koͤnigl. General⸗Leutenant u. Gouverneur. Koͤnigl. Landratd u. Polizei⸗Direktor. 
a v. Rüchel-Rleift,. Leſſe. 
3 Es iſt in der Naͤhe des im adelichen Gute Dalwin Kreis Stargardt, ge⸗ 
legenen Kruges im Rodemder 1836 das Skelett eines maͤnnlichen Körpers aufge 
graben worden, welches nach dem aͤrztlichen Gutachten nicht laͤnger als etwa 3 bis 
4 Jahre dort verſcharrt geligen hat. Da ſchon vor Auffindung dieſes Skeletts in 
der Gegend ein Geruͤcht don der in Dalwin verübten Ermordung eines durchreiſen⸗ 
den Viehhaͤndlers und Schwelneaufkaͤufert (angeblich aus der Mark) verbreitet war, 
ſo werden alle diejenigen Behoͤrden und Preivatperſonen, die über die Perſon eines 
ſolchen verſchwundenen Viedhaͤndlers oder Diejenigen, welche uͤber das bei Dalwin 
aufgefundene Skelett naͤhere Auskunft geben können, erſucht die betreffende Mitthei- 
lung baldigſt an das unterzeichnete Gericht zu machen, und ſollen die etwa entſte⸗ 
henden Koſten erſetzt werden. 
Dirſchau, den 12. Juni 1838. 2 
BERN Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
; ; 
| AVERTISSEMENTS 
4. Der juͤdiſche Hondelsmann Meyer Sternfeld von hier und die Lene geb. 
Rothenftein, haben durch den am 25. 5 c. bor Seeg hug e Ehe gerichtlich 
geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen und nur die des Er⸗ 
werbes beibehalten. 5 885 ä d 
Pugig, den 16. Juni 1838, . s 
Röntalih Dreutziſches Cand⸗ und Stadtaerſcht. 
5. 66 Haben der Hieſige Fubrherr Otto Benjamiu Lindenberg und deſſen 
verlobte Braut die Jungfrau Amalie Elifabeth Lindenberg, Leßtere im Beiſtande 
ihres Vaters des Moͤdelhaͤndlets George Gottfried Lindenberg hiefelbit, für ihre 


\ 


vergeben werden. 
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einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in die Ehe zu Brin- 
genden, fo wie desjenigen Vermoͤgene, was jedem von ihnen während der Che durch 
Erbſchaften, Geſchenke und andere Glücks⸗Creigniſſe zufallen dürfte, ver moge des 
am 12. dieſes Monats gerichtlich errichteten Ehevertrages ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 14. Juni 1838. : 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


6. Die Lieferung des Holzbedarfs für die hieſige Königl. Militair⸗Bäͤckeret 


pro 1839 von circa 200 Klafter kiefern Klobenholz, ſoll an den Mindeſtfordernden 
Es iſt daher ein Lizitationstermin auf a 
den 29. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Bureau (Kielgraben AZ 12) anberaumt, wozu cauttonskaͤhige Liefe⸗ 
rungsgeneigte eingeladen werden. Die Bedingungen koͤnnen täglich bei uns einge ⸗ 
ſehen werden. Fe == ee 
Der Zuſchlag bleibt der vorgeſetzten Behörde vorbehalten. 
Danzig, den 18. Juni 1838. 
ge Königl. Preuß. Proviant „Amt. 
Te Land⸗ und Stadtgericht zu Mewe. 
8 Der bewegliche Rachtaß der Wittwe Steege, Anna Regine geb. Sinterlach, 
beſtehend in Hausgeraͤth, Berten, Waſche und Meubeln ıc., fol in termin 
N den 7. Juli tc. von Morgens 9 Uhr ab f ? 
in dem auf dem hieſigen Marktplatz ſtehenden Sterbehauſe oͤffentlich verkauft werden. 


. Behufs Neuerbauung eines Pontontrains ſollen 16840 lauf, Juß 17 zoll, 
6800 lauf. Fuß 114 zoͤll. kieferne Dielen, 1088 kauf. Fuß 3300. kü ferne Bohlen, 
533713 lauf. Fuß 4 und 51½ Zoll ſtarkes kiefern Kreuzholz, fo wie 204 lauf. 
Fuß eichen Krummholß an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 

Lieferungsluſtige haben ihre diesfaͤllige Offerte bis zum 1. Juli c. im Büreau , 
der unterzeichneten Pionter⸗Adkheikung an der Lohmühle N 430 verſſegelt einzu: 
reichen, woſeibſt die Eröffnung derſelden am 2. Zu e. Morgens 9 Uhr in Ge⸗ 
genwart der ſich ein findenden Submittenten erfolgen wird. Er 

Die Bedingungen des zu liefernden Holzmakertels koͤnnen täglich von 8 bis 
12 Uhr Vormittags im gedachten Bureau eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 20. Juni 1838, . g 8 

NVaoͤnigl. erſte Pionier⸗Adtheilung. 
-»» . 44„/ͤöb«%ͤ. 
CC ( x 5 


9. Der geſtern Nachmittag um 57½ Uhr im 59ſten Lebensjahre an der Waſ⸗ 
ſerſucht erfolgten fanften Tod des Steuek⸗Aufſeher Grothe zeiget im Namen fei- 
ner tiefbetrübten Hinterbliebenen feinen Freunden und Bekannten hiemit ergedenſt 
an. Den 23. Juni 18368. Der Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


+ 
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‚ner Roſc) ausgelegt, und am Kopfe mit meſſtugnen Wirbeln un 


dem der mir eine genügende Auskunft über den zeitigen 3 
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Literariſche Anzeigen. 


10. Literariſche Anzeige für Iſraeliten. — 

In der G. E. Götheſchen Buchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und durch die 
Buchhandlung des Herrn S. Anhuth in Danzig zu beziehen: . 
Maclisor Rosch-haschana und Jom-kippur 

a oder f 
Gebete an den hohen Seften: Neujahr und Derföbnungstag- : 
Nach dem Ritus der polniſchen und deutſchen Gemeinde. Vollſtaͤndiger hebraͤiſcher 
Text mit einer neuen hochdeutſchen Ueberſetzung in deutſcher Schrift. (Für jeden 
Mitus beſonders). Im Vertine mehrerer Gelehrten bearbeitet und, herausgegeben 
von Dr. J. Zeinemann in Berlin. 2 Bände in 5 Lieferungen. 

Die erſte Lieferung dieſes Werkes, deſſen Verlag wir übernommen haben, iſt 
bereits erſchienen und in den Händen der Abonnenten. Die übrigen 4 Lieferungen 
werden in einigen Monaten vollendet und ausgegeben. Diejenigen, welche die erſte 
Lieferung vom Herausgeber bezogen haben, erhalten von dieſem auch die Zortfegung. 

Ausführliche Ankündigungen mit Bemerkung der Preiſe liegen in allen Buch⸗ 
handlungen des Sn» und Auslandes zu unentgeltlicher Empfangnahme bereit. Die 


reſp. Kaͤufer bitten wir ja recht genau auf den Umſchlag unſerer Hefte zu achten, 


damit ihnen nicht ſchlechte von Unkundigen zuſammengetragene Altagsardeiten und 
Nachdrucke untergeſchoben werden. 5 
5 Ferner iſt bei uns ſo eben erſchienen: 5 i 
Religions- und Schulreden für Iſraeliten. 
Mebſt einer Sammlung bibliſcher Texte und Ideen für Sabbath“, Feſt⸗ und Gele⸗ 
genheitsreden. Von mehreren bearbeitet. Herausgegeben von Dr. J. Heinemann 


in Berl eu. 
18 Baͤndchen enthaltend: 
Zwölf Reden gebalten in der iſraelitiſchen Gemeinde zu Sonderchauſen von 
J. Wolfſohn. (Inſpector und Religionslehrer, in Breslau.) 500. Auf ſchoͤnem 
weißem Truckpopier elegant broch. 1 N (1 fl. 43 Kr.) 


Dieſe Reden ſchliſ ßen ſich ähnlichen im Bedürfriff: der Zeit begründeten Er⸗ 


ſcheinungen an und konnen mit vollem Rechte frommen Vemüthern als ein den rer 
ligioͤſen Sinn belebendes Erbauuogs mittel empfohlen werden. 8 5 


Anzeigen 


11. Diurch Deffnung meines Zimmers Heil. Geiſtgaſſe 958, wurde mir heu⸗ 


i aus weißem Aborn mi nd Ebenbelß (in Form ei⸗ 
ah i en 5. inwendiger Mecha⸗ 


mentes warne, fichere ich 
nhaber giebt, eine ange 
Paultzen, Maler. 


nik, geſtohlen. Indem ich Jeden vor Ankauf dieſes Juſtru 


meſſene Belohnung zu. 
Danzig, am 22. Juni 1838. 
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12. Den Glaͤudigern des Julius Franz Verz machen wir hierdurch bekenne, 
daß wir von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht neuerdings eine ſtinen Nachlaß 
betreffende Benachrichtigung erhalten haben, welche in unſerm Geſchaͤfts⸗Büreau ein⸗ 


geſehen werden kann. Danzig, den 23. Juni 1833. 
N f Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
= ER Zoͤne. Abegg. Eggert. 
13. Eine nicht unbedeutende Material» Waarın- Handlung in einer Handelt: 


Stadt an einem ſchiffdaren Fiuſſe und Canal, die ſich im beiten Flor befindet, 
wünſcht der Beſizer unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. 

Das Lokal, welches mietdsweiſe auf eine Reihe von Jahren überfaffen wird, 
iſt ganz geeignet, und die Einrichtung vorzüglich. Mit dem Geſchaͤfte kaun leicht 
ein Weinhandel, fs wie Commiſſtons⸗ und Speditionsgeſchaͤft verbunden werden, 
da Kellereien und Speicher mit uͤberlaſſen werden. Näheres hierüber ertheilt der 
Herr Medizinal⸗Aſſeſſor Lichtenberg in Danzig. N Sa Er 
14. Ein junger Menſch, 21 Jahr alt, der feine Milttairpflicht erfullt hat, und 
fruher ſchon mehreren Wirthſchaften auf der Höhe und im Werder vorgeſtanden 
hat, wünſcht ein neues Unterfommen als Wirthſchafter. Raͤhere Auskunft giebt ges 
1908 dir Oeconomie⸗Commiſſarius Herr Zernede in Danzig, Hintergaſſe A 
120. : 

Eben daſelbſt wird auch Auskunft ertheilt über einen jungen Minſchen von 
19 Jahren, der auf einem Koͤnigl. Domainen⸗Amte gegen eine maͤßige Penſion mit 
der Schreiberei und practiſchen Lendwirthſchaft dekannt gemacht zu werden wünſcht. 
15. Ein Candidat des Predigtamtes, welcher geneigt iſt eine Hausleh.erſtelle 
auf dem Lande anzunehmen, beliebe das Raͤhere bei Herrn Gaſtwirtz Mehlmann, 
Beſitzer des Hotel d'Oliva zu erfragen. ; 3 5 ; 
16. Die Unterzeichneten werden Montag den 25. d. M und die folgenden Tage, 
zum Beſten des uns anvertrauten Juſtikuts die vierteljaͤhrige ſogenannte Johannis. 
Collecte einſam neln laſſen. Von den menſcenfreundlichen Sinn unferer Mitbürger 
uͤberzeugt, durch reichliche Gaben den nützlichen Zweck diefer Ein ammlungen und die 
wohlthaͤtigen Leiſtungen diefer Anſtalt zu fordern, werden wir auch die geringite 
Gabe dankend in Empfang nehmen, und bitten recht ſehr durch dieſe Colekte uns 
in den Stand zu ſeßten, das wohlchätige Wirken Disfer Anſtalt fortzuſch en. 

Die Vorſteher der hieſigen Pauperſchulen. 
ö Engfer. Mayer. 

17. Aus dem Haufe Pfefferſtadt N 256. dieſelbſt, ſind am 21. d. ein gro⸗ 
ßer ſilberner Gemüfelöffel und 3 filb. Eßlöff. l, wovon einer C. M. gezeichnet, ent» 


& wendet worden. Unter Verwarnung dor den Ankauf des Geſtohlenen wird dem, 


der zur Wiedererlangung deſſelben beiträgt, 5. n Be ohnung dom Eigenthümer 

zugeſichert. ge l 5 . f 

18. Chromatiſches Trompeten⸗Conzert 

heute Montag den 25. d. M. bei Kögel auf Neugarten. Entree 27 Sgr. Da⸗ 

men in Begleitung der Herren find frei. : 
Das Muſik⸗Chor des Iften Leibhuſaren Regiments. 
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19. Bequeme Reiſegelegenheit nach Frankfurth a. O. oder Berlin, iſt in den 
3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen 5 

20. Für 6 N pro Monat iſt eine Stube mit Bekoͤſtigung, Aufwartung und 
Meubeln Frauengaſſe 8 74. zu vermiethen, und ein Sopha für 8 K zu verkaufen. 
21. Am 22. d. M. in den Vormittagsſtunden it auf dem Wege durch die 
Langgaſſe bis nach der Reſſource Concordia, auf dem langen Markte, ein goldenes 
Pettſchaft mit einem in Karniol geſtochenen Familien⸗Wappen verloren worden; wer 
ſolches in der Langaſſe W 370. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

22. Heute Montag den 25 d. M. Conzert in meinem Garten am Olivaerthor 
hinter dem Stift. N C. Radowsky. 
23. Montag, den 25. Juni, und im Fall ungünſtiger Witterung, am 26., foll 
das erſte Konzert im freundſchaftlicen Verein ſtattfinden. f 

5 ; Die Vorſteher. 

ES EEEEESERSETRERONERERENE STERNE EETN Degen 
Bermiethbungen 


24. Ohnweit der Lohmähle vor dem Hohenthor, iſt das Haus W 435. nebſt. 
Pferdeſtall und Wagenremiſe dom 1. Oktober c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
26. Zwei am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Frantziusſchen Fidei⸗Commiſſ. 
Stiftung gehörende, ſehr bequem eingerichtete Wohnungen mit eigner Thüre, Küche, 
Keller, Boden, Hofraum u. laufendem Waſſer, find zu vermiethen und dom 1. De. 
tober ab, oder auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man am rechlſlaͤdt. 
ſchen Graben M 2087. N 5 ö . 
26. Die zweite Etage des Hauſes am Langenmarkt M 43 2., beſtehend aus 3 
Studen, Boden, Küche ꝛc. iſt vom 1. October d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere 
am rechtſtadiſchen Graben M 2087. f 
27. Portſchaiſengaſſe W 591. iſt eine Stube nebſt Kammer) Küche und Apar⸗ 
tement zu vermiethen. : rg 
28. 3 Geiſtgaſſe W 757. iſt eine Stube mit Kabinet und Meubeln zu 
dermiethen. 
29. Langenmarkt M 444. ict die obere Etage, beſtehend in zwei gegenüber» 
liegenden Zimmern und einer großen Gomroiritube parterre, eigener Küche, Speifer 
kammer, Keller und Boden zu rechter Ztehzeit oder auch gleich zu vermiethen. Das 
Nähere daſeldn? wo auch zwei am Waſſer gelegene Speicher die jezt beſchüttet Pils 
lig zu vermiet hen ſind. i RE, W 
30. Die zweite Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, deſtehend aus 3 heiz · 
baren großen u. 2 kl. Zimmern, fo wie Parterre, 1 großes u. 2 fl. Zimmer, Kuͤche, 
Keller, Boden auch Stall zu 4 Pferden nebſt Wagenremife, iſt an ruhige Bewo h ⸗ 
e 
31. Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 7 a : 
Die Gelegenheit Roͤpergaſſe NZ 475 11 ee wo jetzt Herr Dr. 
Bode wohnt don 4 Stuben haldj. 30 %, zwei Wohnungen Johannis gaſſe, dis 
Untergelegenheit Breitgaſſe M 1227., die Bäckerel Breitgaſſe W. 1138. 
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32. Neugarten 2 519. iſt an eine einzelne Perſon ein freundliches Zimmer 
wit = ohne Menbeln nebſt Eintritt in den Garten zu vermieten und ſogleich zu 
eziehen. a f 
33. Langgarten M 233. find 2 Zimmer mit Nebenſtuben, mit auch ohne Meu⸗ 

deln an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 

34. Holzmarkt No. 82. find mehrere Stuben, Küchen, Keller und Böden zu 
vermiethen. SER 

RE re ET nn 


“action. 


35. Auction mit Wieſenland zum Heufchlag. 
Dienſtag, den 3. Juli 1838 Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Verlangen des 
Herrn Schmuck, in feinem zwiſchen Müggenhahl und Hundertmark zu Großland 


unter der Dorfs⸗Nummer 45. gelegenen, Hofe ö 
Circa 35 Morgen Wieſen in abgetheilten ein⸗ 
zelnen Morgen, ö 
darch Heuſchlag zur dies jaͤhrigen Nuzung an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Der Zahlungstermin für bekannte und ſichere Pächter wird in der Auction 
ſelbſt bekannt gemacht, und werden dieſelden hoͤflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit 
daſelbſt zahlreich einzufinden. . 
Danzig, den 23. Juni 1838. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu otrkaufen in Danis 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 
20. Dinifhe Kreide, kurdee Baum⸗ an Mohn ⸗ oa, Annies, 
Pommeranzenſchaalen um Früchte de., empfebte h menen 
Geſchaͤftsfreunden zu billigen Preiſen. F. ©. Kliewer, ten Damm NZ 1287. 
37. Leim, Schellack, Gelbholz, Orleans ꝛc., vertauft 
billig : S. G. Kliewer, 2ten Damm M 1287. 
36. Vorzüglich ſchoͤnes Backsbſt: geſchaͤlte Aepfel und Birnen 


2 4 Sgr., Kirſchen a 3 Sgr. pro U, iſt za haben bei 3. v. Duͤhren, 
£ Pfefferſtadt 4 258. 
39. Vorzüglich ſchönes Vackodſt: geſchaͤlte Aepfel und Birnen 
a4 Sgr., Kirſchen a 3 Sgr. pre U, iſt zu Haben bei. §. ©. Kliewer, 
f 2en Damm M 1237. 
i Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 


Niro. 145. Montag, den 25. Juni 1838. 


. Neue diesjaͤhrige /, und / breite Montauer 
Hausleinwand, feine und feinſte engl. an 
ganz und halb Leinen Drillige zu Beinkleidern für 
erren, Wiener Cord, Parchende, als auch ſein 
uͤbriges reichhaltiges Leinwand⸗Lager, empfiehlt in 
größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
Samuel Schwedt, Langg. 512. 
41. Holzmarkt M 3. iſt ein Kinderwagen auf Druckfedern zum Verkauf, 
42. D Eine Pariſer Waſſer⸗Filtrir⸗Maſchine, welche das reinſte Waſſer liefert, 
iſt kaͤuflich Lohmühle gegenüber W 483. de ee 
43. Alten Roß No. 839. eine Treppe hoch, ſtehen Predigten verſchiedener Verf., 
fo wie theolog. Schriften überhaupt u. Schulbücher in den Vorm. Stunden von 
10 bis 12. zum Verkauf. 


f 
44. So eben habe ich eine Sendung der neueſten Berliner Stickmuſter erhal⸗ 
G. W. Kloſe, Wollwedergaſſe Ro. 552. 


ten. Ws 
45. Die letzten zwei ganz großen fo eben aus dem 
Mauch gekommenen Lachſe, empfiehlt das kl 8 Sgr., und um damit ſchnell zu raͤu⸗ 
men in großen Stücken billiger, ferner Gruͤnthaler, Unterhoͤhler und Bairiſches Bier 
a 31% und 3 Sgr. die Boutl. (beide Gattungen jetzt von vorzüglicherer Güte und 
pro 8 Boutl. billiger) ſo wie die beliebten Punſcheſſenzen a 1277, 16 und 20 Sgr., 
Biſchef a 10 Sgr., Johannis⸗Wein ehr ſchön) a 12 Sgr., Himbeer u. Kirſchwein 
2 77% Sgr., die große Flaſche, und alle Gattungen feiner Liqueure aus meiner 
Defillation zu billigen Preiſen empfiehlt E. H. Roͤtzel, am Holzmarkt. 

—— essmnnnd 

Immobilia oder unbewegliche Sachen 


46. Dienſtag, den 26. Juni d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus. 
hofe an den Meiſtbietenden verſteigert werden: 55 Erdpachtsgrundſcück hieſelbſt am 
Dominiksplan unter der Servis⸗ W 22. A. und W 18. des Hypotheken buchs, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 2 heizbaren Zimmern, Küche, Boden 
und Garten, welches ſchon ſeit vielen Jahren zum Betriebe des Trödler Erwerbes 
A bat. Das eingetragene Capital von 300 t it nicht gekündigt, und die 
zumung des Grundflüds fol zu Michaelis d. J. vonfändig bewirkt werden. Die 
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wageren Bebingungen nebſt Pypethekenſchein können taͤglich bel mir eingefehen wer⸗ 
Aen. J. T. Engel hard, Auktionator. 

47. Dienſtag, den 26. Juni d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus 
ofe öffentlich an den Meiftbietenden derſteigert werden: Das Grundstück auf dem 
angenmarkte, an der Maßzkauſchengaſſen⸗Ecke, unter der Servis- W 423. und MM 
24. des Hopotbekenbuchs, zu welchem eine Deſtillation mit laufendem Waſſer auf 
dem Hofe, 1 Bude dor der Thüre und eine Schuhmacherbude in der Maßkauſchen⸗ 

affe ‚gehören. Das darauf eingetragene Capital von 2500 Ma iſt nicht gekün⸗ 

igt, und von dem Ueberreſte der Kaufgelder kann die Hälfte zur Lten Stelle au 
dem Orundſtuͤcke, welches feit einer Reihe von Jahren als Nabrungsſtelle bekannt 
iſt, ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen nedſt Hypothekenſchein, konnen taglich 

bel mir eingeſehen werden. . T. Engelhard, Auctonator 
48. Dienſtag, den 17. Juli d. J, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artushoft 
Iͤffentlich verſteigert werden: Das zum Rachlaſſe des verſtordenen Herrn Medizinal⸗ 
taths Dr. Euttermann gehörige Grundſtück hieſelbſt in der Hundegaſſe unter der 
Servis⸗Nro. 2385, kurchgedend nach der Hintergaſſe, aus L maſſiven Wohnhauſe, 
Seitengebaͤunde und Hinterhauſe, nebſt Hofraum mit Pumpenbrunnen deſtehend. 
Die Bedingungen und der Hypothekenſchein können taglich dei mir eingeſehen 

erden. J. T. Engelhard, Auktionator. 
—ͤ—— — —b3JlJ 


Edl•etal ⸗ Citation. 


. Folgende Dokumente find nech der Ausſage der Intereſſenten verleren gegangen: 
1. der notarielle Kauf Contract dom 29. März 1809 zwiſchen den Michael and 
Maria Goldbeckſchen Eheleuten und Johann Möller über das Grundtück Las 
kendorf D. XVIII. 23. nebſt Berlastbarungsderdandlung vom 2. September 
180 /, ausgefertigt den 20. Octbr. 18 18 nebſt annectirtem Hypothekenſchein dom 

2. October 1818 über die auf der Hälfte B. des gedachten Grundſtücks Rubn. 

III. M2. für die Michael Golddeckſchen Eheleute eingetragenen 33 Aug 
30 gr. Kaufgelderreſt, 

& die cop. vid. dom 20. März 1801., des Erbrezeſſes vom 27. September und 
29. October 1300, ausgefertigt den 9. Ropemder 1800, nebſt Hypotheken 
Schein dom 20. März 1801 üder die für Johann, Daniel und Anna Dore⸗ 
thea Reimer auf dem Grundküd zu Elbing sub A. X. 70. Rubr. III. 
M 2. eingetragenen väterlihen Erbtbeile von 40 Au 80 gr. 17 &, 

& die cop. vid.| dom 18. April 1805 des notariellen Kauf » Rontrafts dom 10. 
September 1804 mit Verlautbarungsverbandlung vom 9. Januar 1805, ans. 
gefertigt den 18. April 1805 nebſt annectirtem Hypetbeken Schein, über dir 
auf dem Grundflüt Damer au sub B. XL VI. 4. Rubr. II. NZ 2. and 
Rubr. III. M 2. für Michael Marienfeld und deſſen Ehefrau Regina ges 
Kuhn eingetragene Leidgedinge, — 

& der Erbrezeß vom 20. Octoder 1796, ausgefertigt den 24. Detober 1796 ned 

Atteſt vom 11. November 1796, daß die den Geſchwiſtern Michael Peter und 
Jacob Marienfeld ermittelten Erbtheile von 281 e 3 gr. 135 & auf dens 
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Srunbſtück Dameran B. XL. VI. 4. Rubr. III. M 1. eingetragen werden 
ollen, f 
ge 2 notarielle Kauf-Rontraft dom 26. Octoder 1836 über die Grundſtücke zu 
Zichthorſt sub C. XXXIV. 7. und 9., woraus die Käufer Abſalon Bier⸗ 
wulff und feine Ehefrau Marta geb. Nutfewetn, den Verkäufern Johann 
Jacob und Marta Mockſchen Eheleuten 116 . 20 Sgr. Kaufgeld kück⸗ 
Rändig geblieben find, nei ſt zwei annectirten Hypolhekenſcheinen vom 10. De⸗ 
cember 1631 über Eintragung Liefer Forderung auf den Gruntflüden ©, 
XXXIV. 7. und 9. 8 : 
6. der Schuldurkunde des Carl Ferdinand Jauſchſ und feiner Ehefrau Elifadery 
1 — Storch vom 2. October 1823 über 2000 , dargelieben von Charlotte 
egina Broͤsky geb. Dreſcher, nedſt Hypothekenſchein dom 17. October 1823 
über die Eintragung dieſes Kapitals auf dem Grundſtücke Elbing A. I. 97. 
cc., und zwei Hypethekenſcheine vom 5. Dezember 1823 über die Eintragung 


deſſelben auf den Grundſtücken A. II. 19. und A. II. 20. annoch auf 505 


Ax validirend, 

J. die cop. vid. des Erbrezeſſes dom 19. November 1792 ausgefertigt den 23. 
Movember 1792 nebſt Atteſt vom 7. Dezember 1792 über die Eintragungs⸗ 
Fahigkeit der im gedachten Erdrezeße den 7 Geſchwiſtern, Johann, Clifabeth, 
Maria, Catharina, George, David und Cleonore Aßmann aus geſchichteten Erbe 
theil von 220 n auf dem Grundſtück C. XVII. 14. . 

K das Schuld⸗Document des Heinrich Bock dom 29. Dezember 1804 über 1000 

tx, dargeliehen vom Dr. Heinrich Gottlieb Ernſt Kodligf, nebſt annectirtem 
Hypothekenſchein vom 11. Februar 1805 über die Eintragung duſes Kapitals 
zuf dem Grundſtück Elbing A. IL. M 11., 3 

8. das Schuld⸗Document der Gottfried und Chriſtina ged. Dundt Fichtenauſchen 
Eheleute vom 14. u. 15. Modember 1803 über 333 . 10 Sgr., dargelie 
den vom Kaufmann Daniel Mafchke, nebſt annectirtem Teſtament des Raſchke 
som 4. Mai 1805, und Ceſſion des Uniderfal⸗Erben David Var gottt vom 


26. Fedruar 1806, wornach er dies Kapital der Maria Rundt abtritt, und 
Hypotheken Scheine dem 23. Maͤrz 1804 üder Eintragung des Kapitals anf 


dem Grundſtücke Elbing A. IX. 358., und dom 28. Maͤrz 1806 über Sub 
ingrossation ditſes Kapitals für Maria Rundt, 

10. die cop. vid. vom 30. Auauſt 1816, des Erbrezeſſes vom 11. Septemder 
1815, ausgefertigt den 31. Dezember 1815 nedſt annectirtem Hypothekenſcheln 

vom 30. Auguſt 1816 über die Eintragung des in gedachtem Erdrezeß dem 
Jacob Wiede ausgeſchichteten vaͤterlichen Erdtheils don 218 A 17 Gr. 
13 & auf dem Grundſtücke Neufddrer Ellerwald sub D. VI. 60., 

II. die Obligation des Peter Woͤlke vom 2. Auguſt 1784 nebſt Recognitionsdet⸗ 
handlung dom 7. Anguft 1784 über 400 f, bargelühen don Ber tholo⸗ 
maus Kunge nedſt annectirtem Atteſt dem 9. Auguft 1784 über die Eintra⸗ 

gungsfaͤhigheit dieſer Poſt auf dem Grund ſtück Roſenorth D. XVII. M 10. 
e Diejenigen, welche an die vorbezeichneten, bereits quittirten Forderungen 

c die darüber aus gefertigten Documente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand 
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oder ſonſtige Briefinhaber ‚Ansprüche zu haben vermeinen, werden auf 
den 25. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtiz⸗Rath Skopnick diedurch vorgeladen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß im Fall idres Ausbleidens die aufgebotenen Documente für amortifirt 
Fade und die Forderungen in den betreffenden Hypothekendüchern geloͤſcht werden 
werden. a i 
Zugleich werden zu dieſem Termine die Inhaber oder deren Erben, Ceſſiona⸗ 
tien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind folgender Forderungen, welche an⸗ 
geblich bezahlt find, obne daß legale Quittungen darüber hat herbei geſchaft werden 
koͤnnen, reſp. die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs. Inhaber der 
darüber ausgefertigteu, angeblich verlornen Documente unter der Verwarnung dor ⸗ 
geladen, daß die Documente für amortiſirt erklärt, und die ausgebliebenen Intereſ⸗ 
Beide mit ihren Realanſpruͤchen an die verhafteten Grundſtucke praͤcludirt werden 
werden. BE ’ a 
1. ein Reibgedinge im Werth von 186 N 20 Sgr. und 666 MN 20 Sgr. 
ruͤcktaͤndige Kaufgelder, welche auf Grund des Kauf⸗Contracts vom 10. Mai 
1806 verlautbart den 18. Juni 1806 und der Verhandlung vom 24. Februar 
1808, laut Hypotheken⸗Schein vom 1. Dezember 1808 für die Verkaͤuferin 
Wittwe Agnetha Claaſſen geborne Faſt auf dem Grundſtücke Neuftädter Eller⸗ 
wald D. XI. 25. Rubr. III M2. eingetragen find; das Document nebſt 
Hypothekenſchein fol verloren fein, N \ 
107 Da 15 Sgr. zinsdar zu 5 pCt, welche auf Grund des Erbvergleichs 
vom 10. Juli 1793, ausgefertigt den 19. Juli 1793 und des Notariats⸗Do⸗ 
kuments dom 11. u. 15. Januar 1794, verlautbart den 27. Juni 1794, auf 
dem Grundſtuͤck Walldorf D. VII. als daͤterliches Erbiheil für George Krüger 
eingetragen find, und worüber kein beſonderes Document ausgefertigt if, 
3. 92 K 66 gr., wihe auf Grund der copia vidimata des Erbrezeſſes dom 
9. September 1795, ausgefertigt den 11. Septemder 1795 laut Atteſt vom 
2. Mai 1796 für eintragungsfaͤhig erachtet, und demnächſt für Barbara und 
Johann Gottfried Feſch als deren vaͤterliches Erbtbeil auf das Orundſtück 
A. IV. 39. zu Elbing wirklich eingetragen ſind. Das vorſtehend bezeichnete 
Interimsdocument iſt verloren. Br 
4. eine Pachtcaution, welche Peter Claaſſen mit feinem Grundſtück Kerbswalde 
C. XXI. 6. am 29. Mai 1792 auf Höhe von 136 Wa 20 Sgr. den Cor⸗ 
nelius Mäͤrtensſchen Erben beſtellt hat, und welche auf gedachtem Grundſtück 
eingetragen ſind, ohne daß ein Document darüber ausgefertigt iſt. 
5. 45 Ff 10 Sar., welche für Anna Hohmann auf Grund der Schuldver- 
ſchreibung des Daniel Kuhn vom 9. Januar 1781 recognoscirt den 16. Ja. 
nuar 1781 auf dem Grundstück B. XII. 16. eingetragen find, und worüber 
ein Document mit dem Arte der Eintragungsfuͤhigkeit am 19. Januar 1781 
ausgefertigt it, welches angeblich derloren gegangen. 8 
Elbing, den 27. Marz 1838. i 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 - 
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